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               Berlin, den 15.02.2024 
 
 

BOA Brutvogelprogramm 2024 
 

Erfassung der Türken- und Ringeltaube 
 
 
Werte BOA-Mitglieder, 
 

während unseres letzten BOA-Treffens wurde für 2024 die Erfassung der Türken- und 
Ringeltaube vorgeschlagen. Gründe dafür sind Hinweise darauf, dass sich die 
Türkentaube langsam wieder in Berlin ausbreitet. Die Ringeltaube hat in den letzten 
Jahren bzw. dem letzten Jahrzehnt eine deutliche Zunahme in Berlin aufgewiesen. Gerade 
für häufige Arten haben wir durch das Monitoring häufiger Brutvögel zwar Informationen 
über die Bestandsentwicklung, jedoch einen geringen Kenntnisstand über deren Gesamt-
Brutbestand in Berlin. 
 

Um die Erfassung besser vorbereiten zu können lasse ich Ihnen mit diesem Schreiben 
erste Informationen zukommen. Die folgende Übersicht zeigt die Meldedaten der 
Türkentauben in Berlin in den Jahren 2023/24. Häufig handelt es sich um die gleichen 
Quadranten in ornitho.de seit 2021, mitunter von verschiedenen Meldern.  
 

2023 - 2024 
Einfamilienhaussiedlung 
Lichtenberg 
Siedlung Wartenberg – 1 T. 
 

Marzahn-Hellersdorf 
Biesdorf Nord/Bahndreieck Biesdorf - 2 Paare/ 6 T. 
Alt Biesdorf - 2 T. 
Mahlsdorf Nord – 2 – 16 T. 
Kaulsdorfer Seen – 2 T. EFH/Grünanlage 
Kaulsdorf Süd – 2 T. 
Kaulsdorf (S-Bhf.) – 1 Paar 
 

Neukölln 
Rudow - 2 T. 
Dörferblick 2 T. EFH/Grünanlage 
Buckow – 1 T. 
Buckow – Siedlung Grenzland – 1 T. 
 

Tempelhof-Schöneberg 
Marienfelde Nähe S-Bhf. - 1 Rufer 
Lichtenrade – 3 T. 
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Mariendorf – 1 T. 
Pankow  
Karow - 2-3 Paare 
Blankenburg – 2 T. 
Heinersdorf – 1 Paar  
 

Reinickendorf 
Tegel/Borsighafen - 2 T. 
Hermsdorf – 1 T. EFH/Grünzug 
Lübars – 1 T. 
 

Spandau 
Hakenfelde – 1 T. 
 

Steglitz-Zehlendorf 
Lichterfelde – 1 T. 
 
Wohnsiedlung 
Friedrichshain-Kreuzberg 
Barnimkiez - 1 T. 
 

Kreuzberg-Neukölln 
Kottbusser Damm – 1 T. 
Maybachufer (Alt-Treptow) – 1-2 T. 
 

Mitte 
Gesundbrunnen – 2 T. 
 

Reinickendorf 
Kurt-Schumacher-Platz – 3 T. 
 
Grünzüge-Grünanlagen 
Charlottenburg-Wilmersdorf 
Schlossgarten Charlottenburg – 1 T. 
Volkspark Wilmersdorf – 1 T.  
 

Friedrichshain-Kreuzberg 
Volkspark Friedrichshain – 1 T. 
 

Lichtenberg 
NSG Falkenberger Rieselfelder – 2 T. (Pferdehaltungen/Siedlung Ahrensfelde?) 
 

Marzahn-Hellersdorf 
Wuhletal – Honsfelder Str. – 1 T. – Grünzug  
Wuhletal/Nähe U-S Bhf. – 2 T. 
 

Pankow 
Moorlinse - 2 T. 
 

Reinickendorf 
Flughafensee – 1 T. 
 

Steglitz-Zehlendorf 
Teltowkanal: Eugen-Kleine-Brücke bis Knesebeckbrücke mit Stichkanal 1 T. – Grünzug 
Stadtpark Steglitz – 2 T. 
Botanischer Garten – 1 T. 
 

Tempelhof-Schöneberg 
Tempelhofer Feld – 1 T. 
Südgelände – 1 T. 
 

Treptow-Köpenick 
Köllnische Heide – 1 Paar - Wohnsiedlung  
 

Die häufigsten Beobachtungen stammen aus Einfamilienhaussiedlungen, einige aus 
Grünanlagen, wobei kleinere Grünanlagen an Siedlungsgebiete grenzen. 
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Aus diesem Grund sollen vor allem Erfassungen in Einfamilienhaussiedlungen erfolgen. 
Um das Interesse an der Erfassung zu erfahren, Doppelungen und Überschneidungen von 
Untersuchungsflächen zu vermeiden bitte ich alle, die sich an der Erfassung beteiligen 
möchten mir ihre Untersuchungsfläche mitzuteilen. Entweder durch Abgrenzung auf einer 
Karte oder durch Beschreibung der das Untersuchungsgebiet begrenzenden Straßen. 
Eine geeignete Kartengrundlage für die Abgrenzung und spätere Kartierung finden Sie 
unter: https://gdi.berlin.de/viewer/main/# 
 Karten – Hintergrundkarten – Karte von Berlin 1:5000 (K5 sw-Ausgabe) 

 
Erfassungsmethodik 
1999, vor 25 Jahren, hat die BOA schon einmal den Türkentaubenbestand erfasst. Wir 
wollen uns an der damaligen Methodik orientieren. Diese war:  
„Die Aufgabe lautete, an möglichst zwei Kontrollgängen eine übernommene Fläche 
vollständig (Stückelung in Teilflächen nach eigenem Belieben) im Abstand von mindestens 
einer Woche zwischen März und Mai zu begehen oder mit den Fahrrad langsam und mit 
geeignet gelegten Stopps zu befahren. Als tägliche Kartierungszeit sollte die Hauptaktivität 
während der frühen Stunden des Vormittags und bei günstigem Wetter genutzt werden. 
Alle Kontakte sollten in eine Grundkarte eingetragen werden. Zwei Kontrollen wurden im 
Unterschied zu früher praktizierten Einmalkontrollen beschlossen, da bei starker 
Ausdünnung der Bestände damit zu rechnen ist, dass die Balzaktivitäten isolierter Paare 
nur schwach ausgeprägt sind und bei nur einmaliger Kontrolle die Wahrscheinlichkeit für 
fehlende Kontakte groß ist.“ 
 
Die Veröffentlichung mit den Ergebnissen aus dem Jahr 1999 finden Sie unter: 
https://www.orniberlin.de/images/stories/BOB_pdf/bob12_tt.pdf 
 
Neben der methodischen Erfassung ist jede Meldung von Beobachtungen der 
Türkentaube in ornitho.de hilfreich. 
 

Auf Grund der geringen Dichte der Türkentaube soll gleichzeitig der Brutbestand der 
Ringeltaube in den Probeflächen mit erfasst werden. Die Erfassung der Ringeltaube wird 
2025 auf weitere Lebensräume erweitert. 
Die Methodik orientiert sich an SÜDBECK et al. (2005):  
 

Erfassung: In der Hauptsache Kartierung verpaarter balzender Altvögel (Ausdrucksflug, 
Balzfüttern) sowie von besetzte Nestern (möglichst vor der Belaubung), Nestrufen im 
April/Mai, daneben Erfassung von Nistmaterialtragenden Altvögeln, Nestbekotungen. 
 

Termine: 1. Anfang bis Mitte März (Balz, Ausdrucksflug, Nestbau) 
      2. Ende März bis Anfang April (Balz, Ausdrucksflug, Nestbau) 
      3. Mitte bis Ende April (fütternde Altvögel, Nestbekotung) 

     Günstigste Tageszeit: Von Sonnenaufgang bis 4 Std. nach Sonnenaufgang 
 

Auswertung: Wertungsgrenzen: Anfang Februar bis Ende Mai 
Brutverdacht: zweimalige Feststellung eines rufenden ♂ im Abstand von mind. 7 Tagen, 
davon eine Anfang März bis Ende April; Beobachtung paarsitzender Altvögel; Altvogel mit 
Nistmaterial, Nestbau, Paar auf Nest (besonderer Nestruf). 
Brutnachweis: insbesondere Nest mit Jungen oder Ästlingen im Nestbau; Kotflecken oder 
Eierschalen unter bereits leerem Nest. 
 

Besondere Hinweise: Bestandserfassung sollte sich auf einen möglichst kurzen Zeitraum 
beschränken, da besonders im städtischen Bereich mit ständigen Veränderungen der 
Brutsituation gerechnet werden muss (Nestbau, Prädation und Verlassen des Nestes, 

https://gdi.berlin.de/viewer/main/
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Nestabsturz); Nestrevier mitunter sehr klein (z. B. ein Baum), Nahrung wird überwiegend 
außerhalb gesucht; im Durchschnitt entfallen auf ein Paar 3,5 Nester in der vollen 
Brutsaison. Schon vor Legebeginn können Altvögel wie brütend auf Nestern sitzen; 
Wertung als Brutnachweis erst, wenn diese Beobachtung auch nach mind. einer Woche 
bestätigt wird; Ansitz des Partners vor Bäumen (auch Wandberankungen) mit versteckten 
Nestern; Beobachtung an- und abfliegender Altvögel bei der Brutablösung. 
Aus diesem Grund wird als Erfassungszeitraum der Zeitraum zwischen Mitte März bis 
Mitte/Ende April empfohlen. 
 

Auf Grund der zu erwartenden hohen Dichte der Ringeltaube in Einfamilienhaus-
siedlungen sollten die Kartiergrundlagen (Feldkarten) einen ausreichend hohen Maßstab 
aufweisen und es sollte die Untersuchungsfläche dreimal abgelaufen und auf die Nutzung 
eines Fahrrades, wie für die ausschließliche Erfassung der Türkentaube möglich, 
verzichtet werden.  
Die Fläche für die Erfassung der Ringeltaube muss nicht zwingend identische mit der 
Erfassungsfläche der Türkentaube sein, sollte aber mind. eine Größe von 20 ha aufwei-
sen. Es kann eine Teilfläche der ausgewählen Erfassungsfläche für die Türkentaube sein. 
Die Datenerfassung sollte bevorzugt mit der App NaturaList oder durch Eingabe in 
ornitho.de (punktgenau) erfolgen. Es können aber auch Beobachtungsdaten auf Papier 
kartiert werden. Es wird gebeten das Ergebnis als Anzahl der Reviere (mit jeweils 
maximalem Brutzeitcode – A, B oder C - ) an Jens Scharon zu übermitteln. 
 
Ich hoffe, dass sich niemand von der Fülle der Informationen „erschlagen“ fühlt und sich 
viele BOA-Mitglieder an der Erfassung beteiligen. Meine Kontaktdaten befinden sich im 
Briefkopf.  
(Vom 16.02. bis 06.03. bin ich im Urlaub und kann daher auf Mails nicht oder nur sehr 
eingeschränkt antworten.) 
 
 
Mit freundlichen Grüßen verbleibt 

      
 
 
 
 
 
 


